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LEITARTIKEL

Man muss kein politi-
scher Analyst und schon
gar kein Schnellmerker
sein, weil es offensicht-
lich ist: Mitten in der Kri-
se geht es in der großen
Koalition nicht mehr um
gemeinsame Sachlösun-
gen, sondern um Wahl-
kampf pur. Die CDU-Kanzlerin Merkel wollte
die Dinge auf dem zum Moderatoren-Sofa
reduzierten Kanzler-Sessel wegen hoher
Beliebtheitswerte möglichst lange aussit-
zen. Doch der mit dem Beachtungsdefizit
ringende SPD-Herausforderer und Außenmi-
nister Steinmeier wollte das nicht zulas-
sen. Seit Wochen schon äußert er sich fast
täglich bildschirmfüllend zu allem und je-
dem, mausert sich koalitionsintern zum Al-
leingangs-Provokateur. Das wiederum
konnte die Kanzlerin ohne Führungs-Gen
und mit Profil-Allergie nicht hinnehmen:
Opel, wo Steinmeier schon mal kurz und
schrödernd laut vorbeigeschaut hat, erklärt
sie jetzt demonstrativ zur Chefsache. Team-
arbeit sieht anders aus. Deshalb ist es
nicht verwunderlich, dass auch der viel-
leicht letzte Koalitionsausschuss vor der
Wahl eine ziemliche Pleite wurde. 

Lediglich eher unwichtig Populistisches
brachte man noch zustande und will den
Spitzenmanagern nun ihre Aktienoptionen
ein wenig versalzen. Ob das was bringt
oder gar für den Standort Deutschland kon-
traproduktiv ist, wurde erst gar nicht debat-
tiert. Die Lösung einer Weltkrise jedenfalls
müsste ein wenig umfassender daherkom-
men. Die Koalition hat, wie es ein italieni-
scher Fußballlehrer mit notleidender
Sprachintegration formuliert hätte, Flasche
leer. Wer jetzt, wie die SPD im Koalitions-
ausschuss, einen ganzen Hagel von Vor-
schlägen auf die Gegenseite niederpras-
seln lässt, hat nur eins im Sinn: Die garan-
tierte Ablehnung soll das eigene Wahl-
kampfprofil in der Öffentlichkeit schärfen,
einen Vorrat an Schuldvorwürfen bilden.
Beim Kampf ums Kanzleramt kann sich die
schöne Devise „Erst das Land, dann die
Partei“ schon mal ins Gegenteil umkehren.

Von solchem Taktieren der großen Koali-
tionäre könnten die Oppositionsparteien
profitieren. Allerdings leiden auch sie da-
runter, kein stichhaltiges Krisenkonzept
vorweisen zu können. Am Ende zählt der
parteitaktische Erfolg. Den glaubt SPD-
Chef Müntefering durch eine Doppelstrate-
gie erreichen zu können: Öffentlich versi-
chern, dass solide weiterregiert wird 
bei gleichzeitigen Attacken gegen den Ko-
alitionspartner. Angesichts sinkender Um-
fragewerte für die Union kann das funktio-
nieren. Ehrlicher ist allerdings die Einschät-
zung von CSU-Landesgruppenchef Rams-
auer: Das Ende der großen Koalition ist
erreicht. 

@hilder.office@lvz.de

Von Bernd Hilder

Koalitionsflasche 
leer 
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© Hintergrund: Gagarins Lohn für ers-
ten bemannten Flug ins All – Seite 3

© Ratgeber: Nützliche Tipps rund um
die Tiefkühlkost – Seite 10

DAZ HEUTE

AUS ALLER WELT

Pleite trifft Urlauber 
Leipzig/Almuñeca (ra). Durch die Pleite
des Reiseveranstalters IPM ist der Urlaub
für etwa 300 Gäste im spanischen Almuñe-
ca gefährdet. Darunter auch ein Thüringer
Ehepaar. © Seite 24

SACHSEN

Protest von Ost-Frauen
Leipzig (ski). Der Verein geschiedener DDR-
Frauen kämpft am Sonntag mit seinem
zweiten Protesttag für die Anerkennung von
Rentenansprüchen. © Seite 4

HINTERGRUND

Der Klatten-Erpresser
München (ddp/dpa).
Etwa 14 Monate nach
seiner Festnahme
muss sich der mutmaß-
liche Erpresser der Mil-
liardärin Susanne Klat-
ten, Helg Sgarbi, von
Montag an vor Gericht
verantworten. Falls er

kein umfassendes Ge-
ständnis ablegt, werden
auch Klatten, die wohl

reichste Frau Deutschlands, sowie drei
weitere mutmaßliche Betrugsopfer vor Ge-
richt aussagen. © Seite 3
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Berlin (rtr/dpa). Die Spitzen
der großen Koalition haben
sich auf strengere Regeln für
Managergehälter verständigt.
„Wir haben eine Einigung auf
eine Art Grundstock, was die
Managergehälter betrifft“, er-
läuterte Bundesfinanzminis-
ter Peer Steinbrück gestern
im Deutschlandfunk das Er-
gebnis des Koalitionsaus-
schusses in der vorangegan-
genen Nacht. Bei den Eini-
gungspunkten geht es um ei-
ne stärkere Orientierung der
Vergütungen am langfristigen
Unternehmenserfolg, eine

stärkere Haftung von Auf-
sichtsrat und Vorständen so-
wie längere Haltefristen für
Aktienoptionen.   

Bei den Konflikten um
Lohnuntergrenzen für Zeitar-
beiter und die Zukunft der
Jobcenter gab es dagegen
keine spürbare Annäherung.
Dennoch zeigten sich Union
und SPD zufrieden mit den
Ergebnissen des Koalitio-
nausschusses. Kritik kam von
FDP und Linken, die die
Handlungsfähigkeit der Ko-
alition in Zweifel zogen. 

© Leitartikel/Seite 2

Koalitionsausschuss

Strengere Regeln 
bei Managergehältern

Frankfurt/Main (rtr/AFP). Die Europäi-
sche Zentralbank (EZB) hat ihren Leitzins
im Kampf gegen die Wirtschaftskrise auf
den tiefsten Stand seit Einführung des
Euro vor zehn Jahren gesenkt. Die Wäh-
rungshüter nahmen den Schlüsselzins für
die Refinanzierung der Banken auf 1,5
von zwei Prozent zurück. EZB-Präsident
Jean-Claude Trichet schloss gestern wei-
tere Zinssenkungen nicht aus.

© Standpunkt Seite 3

Leitzins auf niedrigstem
Niveau seit Euro-Start

Brüssel (rtr/dpa). Nach mo-
natelanger Eiszeit hat sich die
Nato auf eine Wiederaufnah-
me der formellen Beziehun-
gen zu Russland verständigt.
Das Bündnis wolle so bald wie
möglich nach seinem Gipfel
im April den Nato-Russland-
Rat wiederbeleben, sagte Ge-
neralsekretär Jaap de Hoop
Scheffer gestern nach dem
Treffen der Nato-Außenminis-
ter in Brüssel. Er betonte,
dass der Rat keine Schönwet-
terveranstaltung sei. Es wer-
de auch über Themen gespro-
chen, in denen es keine Über-

einstimmung gebe. Die Nato
hatte den Kontakt zu Moskau
wegen des Krieges zwischen
Russland und Georgien im
August 2008 abgebrochen.

Die neue US-Außenministe-
rin Hillary Clinton, die erst-
mals an einem Nato-Rat teil-
nahm, schlug eine internatio-
nale Konferenz über die Sta-
bilisierung Afghanistans vor.
Zu dieser für Ende März ge-
planten Zusammenkunft soll
auch der Iran eingeladen wer-
den. Als Ort dafür ist Den
Haag im Gespräch.

© Kommentar Seite 3

Außenminister-Treffen

Nato für neuen
Dialog mit Russland

Erfurt (dpa). Thüringens Regierungschef
Dieter Althaus steht als Spitzenkandidat
für die Landtagswahl im August zur Ver-
fügung. „Seine Unterschrift unter einer
Erklärung, für die Landesliste zu kandi-
dieren, liegt seit heute vor“, sagte gestern
CDU-Landesgeschäftsführer Andreas
Minschke. Der 50-jährige Althaus habe
sich bereiterklärt, auch zu kandidieren,
wenn er an der Kandidatenkür am 
14. März nicht teilnehmen kann. Mit sei-
ner Unterschrift sei „seine Spitzenkandi-
datur erhärtet“, sagte Minschke. 

Wörtlich heißt es in der Erklärung Alt-
haus’, „diese Entscheidung habe ich
nach Gesprächen mit meiner Familie
und sehr vielen Freunden, nach ausführ-
licher Beratung mit meinen Ärzten und
nach dem Abschluss des strafrechtlichen
Verfahrens getroffen“. © Seite 4

@Die Althaus-Erklärung:
www.lvz-online.de/download

Thüringen-Wahl

Althaus will
Spitzenkandidat

werden

Berlin (AFP). Minderjährige sollen an
den bundesweit rund 15 000 Tankstel-
len künftig keinen Alkohol mehr kaufen
können. Vertreter der Tankstellenbran-
che unterzeichneten gestern einen ge-
meinsamen Aktionsplan, um die Einhal-
tung der Jugendschutzgesetze absichern
zu können. So sollen unter anderem bis
Ende 2009 bei zunächst rund 30 Pro-
zent der Tankstellen elektronische
Warnhinweise in die Kassen eingebaut
werden, die beim Einscannen alkoholi-
scher Getränke die Altersbegrenzung
anzeigen. Das Kassenpersonal soll au-
ßerdem verstärkt Ausweise junger Er-
wachsener bis zu einem geschätzten Al-
ter von 25 Jahren kontrollieren.

Darüber hinaus sollen die Tankstel-
lenmitarbeiter über das Internet ge-
schult werden, damit sie wissen, welche
Altersgrenzen für die jeweiligen Geträn-

ke gelten und wie sie sich uneinsichtigen
Kunden gegenüber verhalten sollen.
Nicht jeder Käufer lasse sich sofort
überzeugen, dass vor dem Verkauf 
von Alkohol im Zweifelsfall das Alter
überprüft werden muss, erklärte der 
Mineralölwirtschaftsverband. Mit dem
Aktionsplan „übernehmen die Tank-
stellenverbände Verantwortung für den
Jugendschutz“, erklärte die Drogen-
beauftragte der Bundesregierung, Sabi-
ne Bätzing (SPD). Die Drogenbeauftragte
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, 
Maria Eichhorn, forderte: „Da Autofah-
ren und Alkoholkonsum nicht 
zusammengehören, sollte über eine ge-
nerelle Beschränkung des Alkoholver-
kaufs an Tankstellen nachgedacht wer-
den.“

@Trinken bis zum Umfallen – Jugendliche und
Alkohol: www.lvz-online.de/download

Kein Alkohol für Jugendliche an Tankstellen 
Branchen-Verbände unterzeichnen Aktionsplan / Kassenpersonal soll Ausweise kontrollieren

Jugendliche sollen künftig keinen Alkohol mehr an der Tankstelle kaufen können. Foto: dpa

MEDIZIN & 
GESUNDHEIT

Kliniken, Naturheilkunde, Studios
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Körper und Seele im Gleichklang

Sag mal A ...
Das kleine Mädchen hat beimArztbesuch genau aufgepasst,was der Doktor macht, wennder Hals weh tut oder der Hus-ten plagt. Schon von Kindes-beinen an interessieren wiruns dafür, was in unseremKörper vor sich geht, was esmit der Gesundheit und mitden verschiedenen Krankhei-ten auf sich hat. Und mit zu-nehmendem Alter weiß manden Wert der Gesundheit im-mer mehr zu schätzen. Infor-mationen über eine gesundeLebensweise, über wirksameHilfe bei den verschiedenenBeschwerden und Krankheitensind deshalb stets gefragt undwillkommen. Auch für diejeni-gen, die gesund sind. Damitsie gesund und leistungsfähigbleiben.

Neben dem vierzehntäglich inder LVZ erscheinenden Maga-zin „GESUND“, das ausführ-lich die verschiedensten The-men der Gesundheit und desWohlbefindens beleuchtet,wollen wir Ihnen, liebe Leser,in gewohnter Weise auf denfolgenden Seiten dazu dieLeistungen und Angebote un-serer regionalen „Gesund-heitsdienstleister“ vorstellen.Denn schließlich ist der Haus-arzt erster Ansprechpartnerim Krankheitsfall oder Sie trei-ben Sport im Wohngebiet oderSie kaufen gesundes Obstund Gemüse im Laden gleichum die Ecke ein. 
Sei es die Zahnärztin oder dieStudienklinik, die Physiothera-pie oder das Massagestudio,das Fitnesscenter oder der Bet-tenspezialist – sie alle sorgensich um Ihre Gesundheit.

Viel Spaß beim Lesen! 
Bild: fotolia

Kinderpornografie 

SPD-Abgeordneter 
unter Verdacht

Berlin (dpa). Der SPD-Bundestagsab-
geordnete Jörg Tauss steht nach dem
Fund von Kinderporno-Bildmaterial
unter Druck. Nach Durchsuchungen in
Büros und Privatwohnungen des Politi-
kers sagte ein Sprecher der Karlsruher
Staatsanwaltschaft gestern: „Wir sind
in Berlin fündig geworden.“ © Seite 3

FINANZEN

DAX

3695,49
(–5,02%)

TecDAX

418,99
(–4,70%)

EUR/USD

1,2555
(±0,00)

FR

8°/4°

SA

6°/2°

SO

10°/1°

WETTER

© Neue Aktion: DAZ sucht die besten
Grillrezepte – Sachsen 

WOCHENENDE

Berlin (DW). SPD-Chef Franz Müntefe-
ring hat begrüßt, dass sich Kanzlerin An-
gela Merkel (CDU) in die Opel-Rettung per
Spitzengespräch eingeschaltet hat. „Das
ist gut. Das ist auch ein Ergebnis der Be-
ratungen im Koalitionsausschuss“, so
Müntefering im Interview mit dieser Zei-
tung. „Auch wenn die Bedingungen für
eine Hilfe des Staates für Opel noch unzu-
reichend geklärt sind, müssen wir als Re-
gierung aktiv werden. Wir suchen nicht
Gründe, nicht zu helfen. Sondern wir
wollen Bedingungen schaffen, dass Hilfe
möglich und wirkungsvoll wird“, sagte
Müntefering. „Die Bürger müssen wissen,
für diese Regierung kann es nicht nur im
Bankenbereich Unternehmen mit syste-
mischer Bedeutung geben, das gilt auch
für wichtige Bereiche der Realwirtschaft.
Die Erfahrung in den neuen Ländern hat
gezeigt, wohin es führt, wenn ganze Re-
gionen entindustrialisiert werden.“ 

Kanzlerin Angela Merkel (CDU) hat
sich gestern persönlich in die Rettungs-
verhandlungen für Opel eingeschaltet.
In einem Telefonat mit der Opel-Spitze
vermittelte die Kanzlerin nach Informa-
tionen dieser Zeitung die Unzufrieden-
heit der Regierung mit den bisherigen
Rettungskonzeptionen. Die Bundesre-
gierung hat für heute ein Spitzentreffen
mit Opel  einberufen. Der Eisenacher
Betriebsrats-Chef Harald Lieske sagte,
Opel suche einen Käufer für den Stand-
ort. © Seiten 2 und 5

Spitzengespräche 

Müntefering: Mehr
Hilfe für Opel

WOHN-WORKSHOP

Selbstbestimmtes Wohnen
Thema bei Heimerer Seite 14

MEIN WENDEERLEBNIS

Leisnigs Pfarrer Andreas
Leuschner erinnert sichSeite 16

Döbeln/Leipzig (obü). In Sachsen wird
es mit großer Wahrscheinlichkeit ab
Oktober einen einheitlichen Verband
der Angler geben. Das soll der Lan-
desverband Sächsischer Angler (LSA)
sein. Die Angelvereine des Altkreises
Döbeln werden dann zum noch neu zu
bildenden Regionalverband, dem
Anglerverband Leipzig gehören.

Geplant ist die Verschmelzung des
derzeitigen Anglerverbandes Sachsen,
der zum Verband Deutscher Sportfi-
scher (VDSF) gehört und des Anglerver-
bandes Mittlere Mulde Leipzig, dessen
Dachverband der Deutsche Anglerver-
band (DAV) ist. Die Verschmelzung wird
durch die Neugründung des Anglerver-
bandes Leipzig erfolgen. Die Grün-
dungsversammlung ist am 18. April in
Torgau vorgesehen. Stichtag für den Zu-

sammenschluss soll der 30. September
dieses Jahres sein. Rechtswirksam ist
der neue Verband voraussichtlich ab 
1. Januar 2010. Er wird rund 10 000
Mitglieder haben, die in 200 Vereinen
organisiert sind.

„Das wichtigste an dieser Verschmel-
zung ist, dass wir dann in Sachsen seit
16 Jahren wieder einen gemeinsamen
Landesverband haben. Die sächsischen
Angler können damit einheitlich auftre-
ten, beispielsweise gegenüber Behörden
und werden auch wirtschaftlich stärker
sein“, sagt der Präsident des LSA, Fried-
rich Richter. 

Die Mitglieder aller Anglervereine im
Raum Leipzig hatten sich im Vorfeld mit
übergroßer Mehrheit für die Verschmel-
zung und den Verbleib im LSA ausge-
sprochen und damit auch den Deut-
schen Anglerverband als Dachverband

favorisiert. Friedrich Richter und der
Präsident des Anglerverbandes Sach-
sen, Wolfgang Röhrs, sehen Sachsen in
einer Vorreiterrolle. Großes Ziel sei ein
Zusammenschluss der Petrijünger auf
Bundesebene. 

Auch die etwa 500 Mitglieder der
Anglervereine im Altkreis Döbeln be-
grüßen die anstehende Fusion. Sie hat-
ten sich zudem für einen Verbleib im
Leipziger Verband ausgesprochen, trotz
Bildung des Landkreises Mittelsachsen.
„Wir freuen uns, dass wir unserem Hob-
by bald unter einem gemeinsamen Dach
nachgehen können“, sagt Eckhardt Erd-
mann, Vorsitzender des 1. Anglerver-
eins Döbeln. Denn: Bei Rechtswirksam-
keit des Anglerverbandes Leipzig stehen
allen Petrijüngern der Region auch alle
Angelgewässer der bisher zwei Verbän-
de zur Verfügung. ©   Seite 13

Petrijünger freuen sich auf
gemeinsamen Verband

Fusion ab Oktober / Döbelner Angler orientieren sich weiter Richtung Leipzig

Lokales

Ahnenpflege am Asterberg
Wendishain (HS). Es gibt ihn noch, den
Ort an dem Nachbarschaft noch etwas
zählt. Wo über den Gartenzaun geplau-
dert und nicht über den selben gestritten
wird. Die Anwohner des Wendishainer
Asterberges pflegen ihren nachbarschaft-
lichen Zusammenhalt. Sie erarbeiten
jetzt sogar eine Ahnentafel des Asterber-
ges. © Seite 17

LOKALES

Neue Bundesstraße
175 östlich von Döbeln

Döbeln (T.S.). Im Frühjahr 2010 startet öst-
lich von Döbeln ein weiteres Mammutpro-
jekt im Straßenbau. Für knapp zehn Millio-
nen Euro wird auf 2,8 Kilometern die B 175
umverlegt und werden die Gewerbegebiete
Döbeln-Ost 1 A und 1 B über eine neue Brü-
cke verbunden. Diese wird etwa in Höhe
von Autoteile Unger erreichtet. Hier ent-
steht auch eine Straßenschleife, die die
beide Gewerbegebiete an die B 175 anbin-
det und gleichzeitig als neue Zufahrt nach
Mochau, Zschäschütz und Oberranschütz
dient. Die für Lkw schwer befahrbare Kreu-
zung am Chaussseehaus verschwindet,
ebenso wie die so genannte „Gake“. Durch
die Umverlegung wird die Höhenführung der
Straße ausgeglichen. Das Planfeststel-
lungsverfahren für das Vorhaben geht Ende
des Monats in die heiße letzte Phase. Im
Rathaussaal finden am 24. und 25. März
Anhörungen dazu statt. © Seite 14

Auf solchen Gemshörnern wurde während des Mittelalters in Europa musiziert. Das
Gemshorn- und Cornamusenconsort Waldheim um Kantor René Michael Röder (4. von

links) führt morgen vor, wie das klingt. Ab 17 Uhr wird zum vierten Europäischen Abend
eingeladen. Dieses Mal geht es um England.  © Seite 15 DAZ-Foto: W. Sens

Alles aus dem alten England, morgen in Waldheim: Musik, Humor und Kulinarisches


